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für - den zKreiS «MarienburgWestpr.
« . JszErzscheintlFMittwochund Sonn-abendAbend.

Es haben sich in der Praxis Zweifel darüber ergeben,
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1904,

.-LandrätlicheBekanntmachunuen."Nr-« 4sss —Makimvukg,dm"29.npkik1904·
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«

«

·
«

"

Marienburg-«den 3. Mai 1904.

.
Die Herren MinisterhderJfgeistlichsätdUnterrichts-pp An-

gelegenheiten junddeh InnernshabenEsdurchErlaiz»V..omZo.
Dezember 1886 «ang"eordnet,·daßetwaige injkdenLiegenschjasten
der städtischenund ländlichenGemeinden’dorhandenefueberreste;

der Vorzeit, Stein- «und»;»Esk.-dmonumentez»Gräbetfelder,«Reihen-;

gräb"er, Armen - Friedhöfez» WendenHIKirchhöfez» Steiujhitjuser,
Hünengräber;Hünen-und Riesen"betten,Ansiedelungsplätze;"Ring-
wälle, L"andwehren,spSchanzen;Mauerreste,««"Pfahlbaxuten,«Bohls «

brückjenu. .s.»w...aus römischer,hetdnisch-germanischeroder un-

bestimmter vorgeschichtlicherZeit »——-als Sachenvonbesonderem,
historischen und»wissenschaftlichenWertjzubetrachten sind; zu
deren Veräußerungoder wdsentlichenVeränderunginsbesondere
Aufgrabung, Bloslegung, Zerstörung ihres äußerenAnsehens,
gänzlichenoderzftzezlgneifeuBRANDEijInhalts— es sei
durch die-Gemeinde;kselbst, oder mitzibrer Erlaubnis durch
dritte —- ""e«inGenibitidebeschlußfund die-Genehmigung-desselben
durch die Aufsichtsbehördeerforderlichistz sp , sz»

-

«

Schon dieänßereLage und Anordnung derl Grab- und

anderer Deulmiiler wird häufig sdieselbengiaibgsblche kenntlich
machen, auch werden öfters VolkssageninBezug auf dieselben
noch existieren.

«

Aber-auch dienicht zu Tag-e liegenden .-Grab.-
stätten pp. die etwa bei absichtlicheroder zufälligersiAusgrabuug
des Grund und Bodens gefunden werden-charakterisiren sich in

dem Augenblicke als Gegenstände»vonbesonderemhistorischen
und wissenschaftlichenWertee»wirsieaufgedecktwerden,dergestalt-
daß jede eigenmächtigeZerstörungzVeräußerung oder Ver-«

änderuug ihrer Gesamtordnungoder ihres Inhaltssmrnen und -

Tongefäße,Steine, Waffensund-«Geräte-s-auB-SteinsTodterMetall,
Münzen,Gegenständevotc»z-Glasg,—VernsteinundanderemStosfenpp)
oder gar Entfremdung,

der letzteren unterbleibenmuß. Die

Gemeinde-Vorstände Jwerdensdafiirverantwortlich gemacht,
daß in solchenFällen«der«""weiteren’«Bloblegungsofort Einhalt
getan, die Anlage und deren Jnhaltgzschütztund mir sofort
berichtktsiwirds

"
«

"

· f
: «

Be udeu sinnt-genannteIdekjvoxgeoechtjenArnepi-Zutun-,
Waffen pp von früherenAusgrabungen oder Laubwerk-even-

Erwerbdjquellenu
«

imtsBesitzdonkGemeinden skip-sunterzlkegenauch
diese dem obengedachtenVeräußerung-seund BdkäkldöksjlngZVCkbLtz-.
an welchennur die Aufsichtsbehörde

Nr.2.
« «

Landesaufnahmehaben am N2. d. Mik!imKreiseMarienburg-
begonnen .-

" " · " ’

«

- Dec- Ortroehoroenwethewettnchtzdaiüreulernen daß-:-
.die von den Offizieren und Beamten der LandesvermessknugHer-.v
richtetenSignalstangen nicht-;urch unterbernfeneftHandentfernt,
oder

«

ihrerLagenach jwersdenx-.

Nr. 3.
« .

»
J skMgrienbnisgden«29.April 1904.

Der - Hofbesiher Abraham Regier- 1 zu Petersszhagenist
als Schulvorfieher der Schule daselbst gewähltund von

mir bestätigt worden.

.

.

Die topographischeu"""Vermessunnen«jderKeim-fliehen;

.
wem die Kosten einer von-einem Kreisarzte ohne besonderen
Auftrag ; der

·

Ortspolizeibehördevorgenommenen Revision
einer Sammelmolkerei (§ 79 der Dienstanweisung für

«

die Kreisärztchzur Last fallen. Zur Beseitigung dieser Zweifel
hat«der»Herr Minister der geistlichen pp Angelegenheiten im

«

Einverständnifseder Herren Minister des Innern, der Finanzen
und-für Landwirtschaft;Domänen und Forsten bestimmmt daß
die-Beaufsichtigungdes- Vertehrss mit Milch und im Zusammen-
hange hiermit auch die Revision von Sammelmolkereien den

s- Kreisärzien aus Gründen ortsvolizeilicherNatur« übertragenist,
und daß deshalb auch die hierdurch entstehenden Kosten von

den zur Tragung von Ortspolizeitosteu Verpflichteten zu be-

streiten find« Wenn auch die Träger der Qrtspolizeikosten
zur-Zahlung der«Vergütung für Dienstreisen der Kreisärzte

; im allgemeinennur« dann für verpflichteterachtet werdeo können,
wenn dxieVerrichtnng auf Ersuchen der Ortspolizeibehörden

—

erfolgt oder bei Gefahr«im Vorzuge durch die Aufsichtsbehörde
angeordnetdistz so erleidet doch diese Regel dann eine Aus-

nahme, wenn ess sichs«um solcheortspolizeilicheVerrichtungen
—

handelt, welche den Kreisärzten durch Gesetzoder Dienstver-
schriftauch unabhängigvon besonderenbehördlichenAufträgen

I

übertragensindgj -Jn Fällen dieser Art sindauchohne besonderes
sjedesnialigedjErsuchen»»szderOrtspolizeibehördedie zur Tragung

- der OrtspolizeikostenVerpflichteteuzur Tragung der entstandenen

Kostensverbundjen
- Marienburg, den 4. Mai 19-04.Nr. 5. -

Neuausbriiche von Schweineseuche

. ;:-.»Kreisej-
( GEMEINERNamen der Eigentümer.

,Neustz»adth..zKniewendruch Besitzer Wobbrock

IGraudenz ,.» sj«,Grab"owitz; BesitzerGrüneberg
kiCulmsps» Kl; Czyste zBesitzerBitzer
zEulm

" f

Pillewitz Gutsbezirk
Schnees-»; . »Mich,e1au«» »

, MolkereibesitzerRohde
Schwein » sCzerst « -.

«

Schmiedemstr.Ciolkowski

Tthwetz » IBorzeL
«

«

.. Stellrnacher Horst
sElbing Stadt ’ElbingyStadt «

.
Lackierer Sakris

v«Schwetz Jeschewo .. .
.

» . .Moltereibesitz«erWerther
EsRosenberg .«; «·Gbrkenhöfcheng«.

- Gutsbesitzer Lücke
TVtitesen -«« ---sNußdorf .

- Besitzer Unglaube
«

""Erl«ofchenist-die Senchein «

ESchweHf
«

«Taschauerfelde s Besitzer Liebig
Graudenz

»

Engelsburg
«

Domäne

Rosenberg Gr. Peterwitz MollereibesitzerWittwer

Rosenberg
»

·W«a«chtmuth MolkereibesitzerKlinger
sRosenbjergz» Guhringen BesttzirWißußet
Flatow «

»

Zempelkowo —Gutsbezirk.
6..-....

«

Betanutmachuum »

«

. JnsFolgeWiederzunahme der Ausbreitung der Maul-
·

und Klauenseuchewird in Abänderungmeiner Vetanntmachung
vom 25. September 1903 (A.-Bl. S. 362) unter Bezugnahme
auf die landezpolizeiliche Anordnung vom 4. März 1896



(A.-Bl. S. 72) das Verzeichnis derjenigen verseuchtenReichs--
teile, bezüglich deren für das hierher eingeführteVieh die

tierärztlicheUntersuchung angeordnet ist, nachstehendwie folgt
festgestellt und erneut veröffentlicht:

’

Preußen: Regierungsbezirk Potsdam, Frankfurt, .Posen,
Bromberg, Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Koblenz;

Bayern: RegierungsbezirkOber-Bayern, Unterfranken;

WiikrtgmbermVerwaltungsbezirkSchwarzwaldkreis,Neckar-
re ;

Sachsen: KreishauptmannschaftBautzen, Dresden, Leipzig,
Chemnitzund

Anhalt.
Danzig, den 26. April 1904. .

- Der Regierung-Präsident-
. v.Jarotzkn
Marienburg, den 4. Mai 1904.

Vorstehende Bekanntmachnng wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Nr. 7. Marienburg, den 6. Mai 1904.

Die Vertretung des für einige Wochen wegen Krankheit
beurlaubten Kreisschulinspektors Dekan Dr, Weitzenmiiler in

Tiegenhagen, hat die Königliche Regierung dem Pfarrer
Tietz in Neuteich übertragen.

Den Herren Qrtsschulinspektoren und Lehrern teile ich
dies hierdurch mit.

Nr. 8. Marienburg, den Z. Mai 1904.

Nach § 321 der Polizeiverordnung des Herrn Ober-

vräsidenten der Provinz Westvreußen vom 20. April 1900

(Amtsblatt Seite 230) betreffend die Einrichtung und den
Betrieb von Aufzügen(Fahrstühlen)sollen die Aufzüge zur
Beförderung von Personen, sowie die «Lastenanfzüge
auf denen Führer mitfuhren dürfen- in höchstenszwei-
jährigen Zwischenräumendurch Sachverständigeeiner wieder-

kehrenden Untersuchungunterworfen werden.
Bevor ich dieserhalb weitere Anordnungen treffe, ersuche

ich die Polizeiverwaltnngen und Herren Amtsoorsteher des

Kreises, mir binnen 14 Tagen ein Verzeichnisder in ihrem
Bezirke vorhandenen Aufzüge der bezeichnetenArt einzureichen,
aus welchem der Name, Stand nnd Wohnort des Eigentümers
des Aufzuges und die Art des letzteren hervorgehen.

Nr. 9. Marienburg, den ki. Mai 1904.
Unter Leitung des vereideten LandmessersSchmidt werden

demnächstirn staatlichenInteresse am Sorgeflusse Messungeu
ausgeführt werden.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, dafür Sorge zu
tragen, daß dem mit der Messungbeauftragten Personal seitens
der Grundbesitzer keine Schwierigkeiten bei den Arbeiten be-
reitet werden. «

Sollte den Grundbesitzern durch Betreten der Lündereien

Schaden zugefügtwerden, so wird Ersatz dafür geleistetwerden
und würden etwaige Ansprücheauf Schadenersatzsogleichbei.

Landmesser Schmidt geltend zu machen sein.
«

Nr. 10. Marienburg, den 4. Mai 1904.
Bei einem Pferde des Hauptmanns Frhr. von Dettan

vom großen Generalstabe, kommandirt zur Dienstleistung zum
Generalstabe 17. Armeekorps, welches im Stall der «3.Batterie
FeldartilleriesRegiments Nr. 36 untergebracht war, ist die

Brustsenche ausgebrochen.

Bekanntmachungenanderer Behörden«
Nr. 1. Die diesjährigeKreislehrerkonserenz des Kreiså
schulinspektionsbezirksKleines Marienburger Werder findet am

75

Donnerstag, den 19. Mai-s in der Aula der evangelischen
GemeindeschuleMarienburg IV- Uhr vormittags mit folgender
Tagesordnung statt:

«

1. Eröffnungmit Gesang und Gebet (Psr. KransesThiensdorf).
2. Lehrprobeund Vortrag: »Wie werden die Schüler durch

Beobachtung in das Verständnis der Naturgesetzeeinge-
geführt?««(LehrerMortzfeld-Wengeln.)
Anspruch-edKreisschulinspektorsu. BesprechungderLehrvobe.

4. Vortrag: »Das Verhältnis des Religionsunterrichts in
der Schule zum Konstrmandenunterricht. (Psr. Scholwin-
Stalle.)

5. Vortrag des Medizinalrates Dr. Arbeit. Thema vor-

behalten. »

6. Amtliche Mitteilungen.
7. Schluß mit Gesang und Gebet. (Pfarrer Kuhn-Fischan.)

Der Kreisschnlinspektor.G u ertler.

Nr. 2. Auf der Staatschaussee zwischenAltweichselund

Kunzendorf ist eine schwarze Plüsehdecke mit gelbem ge-
flecktemUntersutter gefunden worden.

Der rechmiißigeEigentümer dieser Decke wird hierdurch
aufgefordert, sich dieselbe gegen Erstattung des gesetzlichen
Finderlohns von dem Unterzeichneten abzuholen, widrigenfalls
über dieselbe weitere Verfügung getroffen werden wird.

Kunzendorf, den 5. Mai 1904.

Der Amtsvorsteher.

Nichtamtlicher Teil.

Bekanntmaehung
Mittwochden25.i. Mis.,,10Uhrvormittags,

findet bei Herrn Bock-Hnliiiof die

Neuwahl resp. Wiederwahl
der Repräsentantenfür dran F rh ü n a n e r

Revier statt.
Die Herren Gemeindevorsteher in dem Bezirk

wer-den ersucht, einen mit Vollmacht versehenen
Deputierten zu senden. Nichterschieneneenthalten
sich für dieses Mal der Wahl und schließensich
der Mehrheit der Stimmen an.

Ya- Ygrüsentnntemsoiiegiunr
der

. WerderiknmmunH
schmecken

Mittwochden t. Juni,vormittags10 Uhr,
findet bei Herrn sehnt-z in Tannfee die

Neuwahl der Repräsentanten
für das Eesemitzer Reuter statt.

Die Herren Gemeindevorsteher in dem Bezirk
werden ersucht, einen mit Vollmacht versehenen
Deputierten zu senden.

Nichterschieneneenthalten sich für dieses Mal
der Wahl und schließensich der Mehrheit der

Stimmen an. .

Inn Repräsentanten-Kollegiumder
Gr. Merderskommnnm

schreit-alten
Druck von O. Halb · Marienburg.


